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„Glaube – für lau“ 
 
Einstieg 
 

Art „Blinde Kuh“-Spiel: Ein Spieler sucht mit verbundenen Augen einen 
Gegenstand im Raum. Die Mitspieler geben mit „Temperaturangaben“ von 
ganz kalt bis ganz heiß an, wie nah dran der Spieler am Gesuchten ist.  
 
Wenn das für euch zu kindisch ist: Tauscht euch aus, bei welchen 
Wassertemperaturen ihr (gern) Baden geht. Was war die heißeste und was die 
kälteste Temperatur? 

 
 

Lest Offenbarung 3, 14-22 
 

 

Fragen zum Bibeltext 
 

• Was lobt / kritisiert Jesus an der Gemeinde in Laodizea? Wie sieht Jesus ihr 
Leben (im Glauben)?  

• Lest die Information über die Stadt! Könnt ihr da etwas an der Art der und 
in der Botschaft von Jesus an die Gemeinde in Laodizea entdecken, was auf 
sie zugeschnitten ist?  

• Was motiviert Jesus dazu, wenn er Christen, auch hart, in ihrem Glauben 
und Verhalten kritisiert? 

 

Fragen zum Weiterdenken 
 

• Wie sieht die Temperatur eures Glaubens aus? (still jeder für sich)  

• Was denkt ihr, lässt einen im Glauben lau werden? Wodurch wird der 
Glauben an Jesus (wieder) heiß?  

• Was würde Jesus in einem Brief an uns heute (Hauskreis oder Gemeinde 
oder uns persönlich) schreiben? Was würde an Lob, was an Kritik von ihm 
drinstehen? Zu welchem Tun würde er uns auffordern, damit wir am Ende 
als Sieger mit ihm im Himmel sind? 

 

Impulse zum gemeinsamen Beten 
 

• Wir danken, dass Jesus ehrlich mit uns ist im Lob und der Kritik, weil er uns 
liebt und wir den Himmel gewinnen sollen.  

• Wir bitten, dass unser Glauben für Jesus brennt.  

• Wir bitten, dass wir persönlich, als Hauskreis, als Gemeinde nicht denken, 
dass wir selbst alles haben, dass wir sehen, dass wir Gott und seine Gaben 
wirklich brauchen.  

• Wir bitten, dass Wohlstand oder Armut uns im Glauben an Jesus nicht im 
Weg stehen. 

                         Andreas Richter 

Impulse für deinen Hauskreis

Offenbarung + Sendschreiben: 
 

Ursprünglich war die Schrift der 

Offenbarung bestimmt für Christen in 7 

Städten der römischen Provinz Asia. Die 

Kapitel 2-3 enthalten für jede Stadt ein 

eigenes Schreiben, mit der Botschaft 

des Herrn für sie.  

Die sogenannten Sendschreiben sind 

immer nach demselben Muster auf-

gebaut:  

• Jesus fordert Johannes auf, dem 

Leiter der Gemeinde (hier Engel 

genannt) zu schreiben.  

• Am Anfang stellt sich Jesus der 

Gemeinde als Absender der 

Botschaft auf immer eigene Weise 

vor.  

• Er sagt ihr, dass er ihre Situation 

kennt, weiß wie es um ihren Glauben 

steht.  

• Er gibt Lob und Kritik, sagt ihnen 

Gutes zu oder kündigt Strafe an.  

• Er fordert sie auf, mit dem Bösen zu 

brechen, ihr Leben zu ändern und im 

Glauben standhaft zu bleiben.  

• Er stellt denen, die überwinden (über 

etwas siegen) dafür einen 

besonderen Lohn im Himmel in 

Aussicht.  

• Am Ende schließt das Schreiben mit 

der Aufforderung zum Hören und 

Gehorsam auf das, was Gottes Geist 

der Gemeinde sagt.  

 

Laodizea 
 

Die Stadt im Lykos-Tal war eine reiche 

Handelsstadt mit einem florierenden 

Bankwesen. Aus dem 6 km entfernten 

Hierapolis (Pamukkale) wurde warmes 

mineralisches Wasser in die Stadt ge-

leitet, das dort warm ankam. Damit 

wurde eine spezielle Augensalbe her-

gestellt. Außerdem wurde der Farb-

stoff aus einer roten Pflanzenwurzel 

damit verdünnt, um einen in der Stadt 

hergestellten weichen, seidigen 

schwarzen Stoff aus der Wolle schwar-

zer Schafe purpurn zu färben. Laodizea 

wurde zur Purpurstofffabrik des römi-

schen Reiches. Ihr Reichtum machte die 

Stadt stolz. Laodizea wurde im Lauf 

ihrer Geschichte mehrfach durch Erd-

beben zerstört, wie im Jahr 60. Die 

römische Regierung bot Hilfe beim 

Wiederaufbau an. Die Stadt lehnte ab, 

antwortete: „Wir brauchen nichts.“ 
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